
Für lesbische, bisexuelle und queere 

Mädchen* und Junge Frauen* 

Liebe Mädchen* und junge Frauen*, 

im Folgenden findet ihr viele Infos rund um die Themen lesbisch-, Bisexuell- und 

Queer-Sein. Denn auch wenn sexuelle Orientierungen und geschlechtliche 

Vielfalt mittlerweile mediale Aufmerksamkeit haben, ist die Gleichstellung von 

homo-, bisexuellen und queeren Menschen (noch) nicht gegeben. Die gelingende 

Auseinandersetzung mit der eigenen Sexualität kann deshalb auch heute noch 

eine Herausforderung sein, wenn sie nicht der heteronormativen 

Mehrheitsgesellschaft entspricht. Sie ist aber immens wichtig für die eigene 

Identität und damit es euch gut geht. Für Mädchen* und junge Frauen* ist es in 

diesem Prozess zumeist wesentlich, sichtbar zu werden und Unterstützer*innen 

zu haben. 

Uns interessieren eure Fragen, was meint ihr dazu? Schreibt uns übers 

Kontaktformular, per Email oder ruft uns an! 
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1) Was bedeutet lesbisch, bisexuell, queer und Co.? 

2) Coming Out – Was heißt das eigentlich? 

3) Let's Talk about Love & Sex! 

4) Wo kann ich andere lesbische, bisexuelle und 

queere Mädchen* und junge Frauen* kennenlernen? 

5) Wohin kann ich mich wenden, wenn ich Fragen 

habe, mit jemandem über mich und meine Gefühle 

sprechen möchte oder mich nicht wohlfühle? 

6) Literaturliste 

 

1) Was bedeutet lesbisch, Bisexuell, Queer und Co.? 

Zwischen 7 und 10% der Menschen bezeichnen sich als LSBTTIQPA*. Neben 

lesbisch (L), bisexuell (B) und queer (Q) benennen sich diese als schwul (S), 

Transgender (T), Transsexuell (T), intersexuell (I), Pansexuell (P) oder 

Asexuell/Aromantisch (A).  Wir verwenden an dieser Stelle LSBTTIQPA* als eine 

von vielen möglichen Zeichenfolgen mit dem Ziel, Vielfalt auszudrücken. Es 

können aber auch andere Buchstabenreihenfolgen verwendet werden. 

Das angehängte Sternchen * in der Zeichenfolge soll sichtbar machen, dass es 

darüber hinaus auch weitere unterschiedliche Entwürfe der eigenen 

(Geschlechts-)Identität geben kann. 



Lesbisch ist ein Begriff für Mädchen* und Frauen*, die sich auf sexuelle 

und/oder romantische Art ausschließlich zu Mädchen* und Frauen* 

hingezogen fühlen. 

Wenn eine Frau* oder ein Mädchen* sich in Frauen* und Männer* verliebt, dann 

kann sie sich als bisexuell  bezeichnen. 

Lesbische und Bisexuelle Mädchen* und junge Frauen* sind und leben genauso 

vielfältig wie heterosexuelle Mädchen* und Frauen*. Sie können (noch) bei ihren 

Eltern wohnen, mit ihrer Partnerin zusammen leben, Single sein, häufig neue 

Partnerschaften eingehen, alleinerziehend mit Kindern oder mit ihrer Partnerin 

und Kind(ern) in einer Familie zusammenleben. Sie gehen aufs Gymnasium oder auf 

die Förderschule, Sie arbeiten als Lehrerinnen, auf der Bank, als 

Krankenschwester oder als Managerin. Sie sind Influencerinnen, haben Blogs, 

sind berühmte Sportlerinnen, Schauspielerinnen und Musikerinnen oder haben 

einen youtube-Kanal. Lesbische und bisexuelle Mädchen* und junge Frauen* 

tragen kurze und lange Haare, sind dick, dünn, chillig, launisch, witzig, 

einzigartig, rebellisch, einfühlsam, draufgängerisch, eigensinnig, stark, 

schwach und noch viel mehr. Manche sind dir vielleicht sympathisch, andere 

kannst du nicht leiden. Eben wie bei allen Menschen. 

Queer hat vielfältige Definitionen. Zum einen ist es ein Überbegriff für alle 

Menschen, die zum Regenbogen gehören, also LSBTTIQPA* sind. Queer-Sein 

bedeutet aber auch, dass man alle von der Gesellschaft zugeschriebenen 

Geschlechternormen infrage stellt oder ablehnt und seine eigene Identität 

unabhängig davon definiert. Das heißt, dass man davon ausgeht, dass es mehr 

als zwei Geschlechter gibt und dass Fähigkeiten, Charaktereigenschaften, der 

eigene Style/Geschmack und vieles mehr nichts damit zu tun haben, ob man ein 

„Mann*“, eine „Frau*“, etwas dazwischen oder nichts von beidem ist. 

Pansexuell bedeutet, dass man  sich unabhängig vom Geschlecht in einen 

Menschen verliebt und davon ausgeht, dass es mehr als zwei Geschlechter gibt. 

Als trans* (transsexuell, transgender, transident) bezeichnet man Menschen, 

die sich nicht oder nur teilweise mit ihrem bei der Geburt zugewiesenen 

Geschlecht identifizieren können. Andere finden sich in den Kategorien 

„weiblich“ oder „männlich“ nicht wieder. Manche möchten ihren Körper so 

verändern, dass er dann zu ihrem gefühlten Geschlecht passt (z.B. durch eine 

Hormontherapie oder Operationen). Manche möchten das nicht. Bei allen 

Formen von trans* geht es um die geschlechtliche Identität und es sagt erst 

einmal nichts über die sexuelle Orientierung aus. 

Intersexuell ist man dann, wenn man bei der Geburt körperlich nicht eindeutig 

zum „männlich“ oder „weiblich“ Geschlecht zugeordnet werden kann, da die 

Geschlechtsorgane nicht eindeutig „weiblich“ oder „männlich“ sind. 

Intersexualität kann sich aber auch in den Genen oder Hormonen zeigen. 

Intersexualität hat nichts mit der sexuellen Orientierung zu tun, sondern ist 

etwas rein Körperliches. 

Wenn Menschen ein geringes oder kein Verlangen nach Sexualität verspüren, 

nennen sie sich häufig asexuell. Wenn sie keine Liebesbeziehung führen möchten 

aromantisch. Manche Menschen sind beides und führen Beziehungen nur auf 

einer freundschaftlichen Ebene. 



 

 Jeder Mensch gibt sich selbst seine Labels. 

Du entscheidest, wie du dich definieren möchtest 

und wie du deine Art zu leben und zu lieben bezeichnest! 

 

2) Coming out -  Was heißt das eigentlich? 

Für manche Mädchen* und Frauen* ist es ein langer Prozess, bis sie wissen, ob sie 

sich eher zu Frauen* oder zu Männern* oder zu allen Menschen hingezogen 

fühlen. Andere Mädchen* und Frauen* wussten schon immer, dass sie lesbisch 

sind. Andere hatten schon Beziehungen zu Jungs* oder Männern* und haben sich 

dann in eine Frau* verliebt. Es gibt auch Mädchen* und Frauen*, die erst mit 

Frauen*, dann mit Männern* und irgendwann doch wieder mit Frauen* zusammen 

sind. 

Manche Mädchen* und Frauen* entscheiden sich irgendwann, vor sich selbst und 

in der Öffentlichkeit zur eigenen sexuellen Orientierung, die von der 

Mehrheitsgesellschaft abweicht, zu stehen. Dies wird Coming Out genannt. der 

Begriff ist Englisch und bedeutet „herauskommen“. Der Prozess, in dem dir klar 

wird, dass du homo-, bi-, pansexuell, trans* oder queer bist, nennt sich „inneres 

Coming Out“. Wenn du diesen wichtigen Teil deiner Persönlichkeit auch mit 

anderen teilst bist du beim „Äußeren Coming Out“ angelangt. 

es gibt keine Regeln, wie ein Coming Out abzulaufen hat. Im Gegenteil: Dies sieht 

für jedes Mädchen* und für jede junge Frau* ganz anders aus. Manche haben 

den Wunsch, möglichst schnell vielen Menschen davon zu berichten, andere 

möchten (zunächst) niemandem davon erzählen. Grundsätzlich ist es wichtig, 

dass es ganz und gar deine Entscheidung ist, wie du dir dein Coming-Out 

vorstellst, wieviel Zeit du dafür brauchst und wem du von dir erzählen 

möchtest. Wichtig dabei ist, sich selbst ernstzunehmen und nach Unterstützung 

zu suchen. 

Für  viele Mädchen* und Frauen* ist es eine Erleichterung, mit den Personen, die 

ihr wichtig sind, über ihre sexuelle Orientierung und/oder geschlechtliche 

Identität zu sprechen, da das „Verstecken“ viel Kraft kosten kann und bedeutet, 

dass ein wichtiger Teil der eigenen Persönlichkeit verleugnet wird. 

Kann ich es meinen Freund_innen sagen? 

Sich Freund_innen gegenüber zu öffnen ist nicht immer ganz einfach. Man hat 

vielleicht Angst zurückgewiesen zu werden. Ein Coming-Out kann aber auch 

bedeuten, noch mehr Leute kennen zu lernen, von denen du verstanden wirst 

oder die genauso leben wie du. 

Wahrscheinlich kannst du in etwa einschätzen, wer zu dir steht und wer nicht. 

Viele LBTTIQPA*-Mädchen* und Frauen* haben Freund_innen, die zu ihnen stehen, 

sie unterstützen und mit denen sie über ihre Gefühle sprechen können. 

 



 

CHECK: Mit wem kann ich gut reden? 

 

Wenn du überlegst, mit wem du über deine Gefühle reden kannst, hier eine 

kleine Checkliste, die dir helfen kann, die passenden Personen zu finden: 

 

 Kann sie gut zuhören? 

 Vertraust du der Person und kannst sicher sein, dass Sie nichts         

weitererzählt, was du nicht möchtest? 

 Wird sie dich ermutigen und unterstützen? 

 Welche Einstellung hat die Person gegenüber LSBTTIQPA*-   

Menschen? 

 

 

Soll ich mit meiner Familie reden? 

Vor allem gegenüber den Eltern kann ein Coming Out eine Herausforderung 

darstellen. Am Anfang kostet es meist viel Mut und Überwindung zum Beispiel zu 

sagen: „Ich bin lesbisch!“. 

Hier ein paar Anregungen, wie du dich bei deiner Familie outen kannst: 

Wenn du dein Coming-Out in der Familie haben willst, versuche dir vorzustellen, 

wie sie wohl reagieren werden. Wer aus deiner Familie wird wohl besonders 

unterstützend reagieren? 

Überlege dir zudem, wann, wo und wie du dich outen möchtest. Ist es dir lieber, 

deinen Eltern, Großeltern, Geschwistern, etc. einen Brief zu schreiben oder 

willst du es dem ein oder anderen oder allen lieber persönlich sagen? Hilfreich 

kann es zudem sein, wenn ihr euch zusammensetzt und Zeit füreinander 

eingeplant habt. Manche finden es beruhigend eine Freundin oder einen Freund 

zur Unterstützung dabei zu haben. Oder vielleicht hast du dich auch bereits vor 

anderen aus deiner Familie geoutet und möchtest sie dabei haben.  

Die Reaktion deiner Familie kann ganz unterschiedlich ausfallen. Manche Eltern 

reagieren sehr positiv auf das Coming Out ihrer Tochter und sind nicht 

überrascht, weil sie sich das schon gedacht haben. Andere reagieren erstaunt, 

weil sie damit nicht gerechnet haben. Manche Eltern können gar nicht damit 

umgehen. Falls deine Eltern das Thema abblocken und zunächst nicht mehr 

darüber reden wollen, dann gib ihnen Zeit. Es kann helfen, wenn du dir 

überlegst, wie lange du gebraucht hast, um zu merken, dass du LBTTIQPA* bist. 

Genauso lange könnten deine Eltern brauchen, immerhin müssen auch sie sich 

erst daran gewöhnen. Aber: Meist sind Eltern interessiert daran, dass man 

einen guten Weg miteinander findet, da sie möchten, dass es ihrer Tochter gut 

geht! 

Egal was auch passiert, denke immer daran: Du bist absolut richtig so, wie du 

bist! Du hast ein Recht auf ein Coming Out und es ist verständlich, dass du dir 

wünschst, dass dich deine Familie dabei unterstützt. Du brauchst dich nicht zu 

verändern oder verstecken, nur damit sie zufrieden sind. Halte dich besonders 

an die Menschen, die dir gut tun und die dich so lieben, wie du bist. Falls deine 

Eltern nicht so reagieren, wie du dir es wünschst, kann es auch hilfreich sein, 



sich professionelle Hilfe und Unterstützung zu holen (z.B. bei einer 

Beratungsstelle, siehe unter E) 

 

3) Let’s talk about love & sex! 

Let’s Talk about Love 

Beziehungen und Liebe sind für viele Mädchen* und 

junge Frauen* ein wichtiger Teil des Lebens. Formen 

von Beziehungen sind sehr vielfältig: Manche 

Mädchen* und junge Frauen* sind Single, verheiratet, 

in einer festen Beziehung oder frisch verliebt, andere 

auf der Suche nach einer Partnerinnenschaft, als Teil 

einer Freundschaft Plus mit gelegentlichem Sex oder 

vielleicht auch mit mehreren in einer Beziehung. Und 

dabei spielt es keine Rolle, ob jemand auf Mädchen* 

und Frauen*, auf Mädchen* und Jungs* oder auf alle 

Geschlechter steht. 

Jedes Mädchen* und jede Frau* hat dabei ihre eigenen 

Vorstellungen, Wünsche und Erwartungen an eine 

Beziehung. Viele finden manchmal auch erst noch 

heraus, mit wem sie am liebsten zusammen ist und ob sie 

überhaupt eine Beziehung möchte. Wenn du dir noch 

nicht sicher bist, ob und wie du eine Beziehung führen möchtest, kannst du 

ausprobieren, was zu dir passt: Manche suchen ganz aktiv nach ihrer 

Traumpartnerin, andere warten ab, bis sie wissen, was sie wollen. Es gibt kein 

Richtig oder Falsch, wichtig ist nur, dass du dich wohlfühlst. 

Schmetterlinge im Bauch und frisch verliebt: Die Zeit, in der sich ein Paar besser 

kennen lernt, sich über alles auf der Welt unterhält und herausfindet, was für 

Gemeinsamkeiten und Unterschiede man hat, ist eine ganz besondere. Das alles 

ist meist aufregend, kann Spaß machen, anstrengend sein und viele glückliche 

Momente ermöglichen oder Fragen aufwerfen...manchmal weiß man auch gar 

nicht so genau, was man will. Nimm dir Zeit, das herauszufinden! Vielleicht redet 

man als Paar auch über die Beziehung selbst, über sexuelle Erfahrungen oder 

über eigene Wünsche an die Beziehung: Wie soll die Beziehung sein? Was möchte 

man? Dabei entstehen oft Vertrauen und gegenseitiges Verständnis. 

 

 

TIPP: Wichtig ist, dass du offen zu deinen eigenen 

Bedürfnissen stehst und diese auch im Gespräch mit 

anderen Menschen deutlich machst – auch wenn das 

vielleicht nicht immer ganz einfach ist. 

 

 

 

 



Let’s Talk About Sex 

Wenn man verliebt ist möchte man sich meist so nah wie möglich sein – auch 

körperlich. Aber auch wer nicht verliebt ist, kann Sex haben, denn: Liebe und Sex 

können zusammengehören, müssen aber nicht! Dabei gibt es keine Vorschriften, 

wie Sexualität ausgelebt werden soll, denn alles ist erlaubt, solange es beiden 

gefällt. Viele Mädchen* und Frauen* liebkosen sich gegenseitig mit den Händen 

oder dem Mund. Manche verwenden Sextoys, um sich selbst oder ihre Partnerin 

zu befriedigen. Manche mögen es zart, andere weniger. Für viele gehören Küssen 

und Zärtlichkeit dazu. Es ist einfach, wie bei allem anderen im Leben auch: 

Geschmäcker sind verschieden. Auch hier gilt: es ist sehr wichtig, dass du mit 

deiner Partnerin darüber sprichst. Das fällt einer manchmal nicht leicht und 

manchmal ist es auch peinlich. Aber wenn du etwas möchtest oder etwas nicht 

möchtest und wenn du wissen willst, wie es deiner Partnerin geht und was sie 

will, ist Kommunikation der einzige Weg das klar zu machen oder 

herauszufinden. Rede über deine Bedürfnisse und Vorstellungen. So schafft 

ihr Klarheit und könnt viel Schönes gemeinsam erleben. 

In unserer Gesellschaft wird Sex meist als eine große Sache dargestellt, die 

jeder Mensch tun muss, die immer klappt und super toll ist. Mach dir keinen 

Druck! Sex ist vielfältig und etwas, das jeder Mensch für sich entwickeln muss. 

Manchmal ist es sehr schön, manchmal nicht und manchmal sogar langweilig. 

Lass dich nicht stressen und versuche nicht perfekt zu sein. Es geht nach 

deinem Tempo und dem Tempo deiner Partnerin. Sage oder zeige ihr, was dir 

gefällt, sei achtsam mit dir und ihr und genießt einfach die Zeit miteinander. Und 

ganz wichtig: Spaß zu haben! 

 

Was ist eigentlich mit Verhütung? 

Schwanger werden kannst du nicht, wenn du mit einer Frau Sex hast. Egal, wie 

du Sex leben möchtest, ist es dennoch wichtig, sich zu schützen! Sexuell 

übertragbare Infektionen (STI) können auch bei lesbischem Sex ein Thema sein. 

Mit welchen Hilfsmitteln du dich am besten schützen kannst, findest du u.a. in 

folgender Broschüre der Aidshilfe Hamburg: 

http://www.aidshilfe-

hamburg.de/fileadmin/media/documents/Flyerdownloads/Leckt_mich_deutsc

h_Download.pdf 

Alle weiteren Informationen rund um das Thema STI findest du bei der Aidshilfe 

Deutschland  

https://www.aidshilfe.de 

Liebesleben von der BzGA informiert dich rund um Liebe, Sex und Schutz: 

https://www.liebesleben.de/ 

 

 



4) Wo kann ich andere lesbische, bisexuelle und queere 

Mädchen* und junge Frauen* kennenlernen? 

LSBTTIQPA* Menschen stehen vielen Herausforderungen gegenüber. Sie 

beschäftigen sich intensiv mit ihrem Coming Out, können aufgrund ihres „So-

seins“ blöd angemacht, ausgeschlossen oder nicht ernst genommen werden und 

fühlen sich manchmal so, als ob sie alleine auf der Welt wären. 

Doch du bist nicht allein! Um das wirklich verstehen und spüren zu können, hilft 

es sehr, Zeit mit Gleichgesinnten zu verbringen. 

In Stuttgart und Umgebung gibt es einige Jugendgruppen, bei denen du andere 

LBTTIQPA* Mädchen* und Frauen* kennenlernen und treffen kannst. Hier 

findest du Orte, an denen du dich nicht erklären musst, dir Unterstützung und 

Tipps holen, dich austauschen und ganz viel Spaß haben kannst. 

 

Gruppen in Stuttgart 

Luna 

Das sagen sie über sich: Bist Du ein Mädchen* oder eine Frau* und fühlst Dich zu 

einer Frau* hingezogen? Bist du queer und verordnest dich irgendwo im breiten 

Regenbogenspektrum oder weißt vielleicht noch gar nicht wo du hingehörst? 

Kommst Du aus Stuttgart oder der Umgebung? Dann bist Du bei uns genau 

richtig! Fühl Dich angesprochen und komm vorbei, es lohnt sich! Eingeladen 

sind  alle Mädchen* und Frauen* bis 27 Jahre. 

Wann und wo trifft sich die Gruppe? jeden Donnerstag um 19.00 Uhr im 

Weissenburg- Zentrum LSBTTIQ. Die Teilnahme an der Gruppe ist 

selbstverständlich kostenlos. 

Weitere Infos, Adresse und Kontakt: 

http://ihs-ev.de/gruppen-und-treffen/luna/ 

 

Silberluna 

Das sagen sie über sich: Offener Treff für lesbische, bisexuelle und 

pansexuelle Frauen* aller Art ab 26 Jahren. Du bist neu in der Stadt und suchst 

Anschluss zur Szene oder willst einfach mal ein paar neue Leute kennen 

lernen? Egal ob Butch oder Femme, Cis oder Trans*, als Paar oder Single, bei 

uns bist du herzlich Willkommen. 

 

Wann und wo trifft sich die Gruppe? jeden Dienstag ab 19:30 im Weissenburg- 

Zentrum LSBTTIQ 

Weitere Infos, Adresse und Kontakt: 

http://ihs-ev.de/gruppen-und-treffen/silberluna/ 



 

Gender*nauts 

Das sagen sie über sich: Wir sind die Gender*nauts, die trans*inter*galaktische 

Jugendgruppe der ihs e.V.! Die Gruppe ist ein safe space für alle Menschen von 

14 – 27 Jahren, die sich nicht oder nicht vollständig mit ihrem bei der Geburt 

zugeordneten Geschlecht identifizieren können. Sie ist außerdem dazu da sich 

gegenseitig zu helfen, sei es bei Problemen in der Schule, Uni, Arbeit oder in der 

Familie und auch dazu, dass wir uns gegenseitig auf dem trans*-Weg 

unterstützen – ganz ohne Selbsthilfegruppen-Charakter. 

Wann und wo trifft sich die Gruppe? Immer am ersten und dritten Dienstag im 

Monat ab 19:00 im Weissenburg-Zentrum LSBTTIQ. 

Weitere Infos, Adresse und Kontakt: 

http://ihs-ev.de/gruppen-und-treffen/gendernauts-neu/ 

Instagram: @gendernauts.stuttgart 

 

Queerdenker* 

Das sagen sie über sich: Queerdenker* ist eine Jugendgruppe aus Stuttgart für 

LGBTQ+ und Interessierte zwischen 13 und 27 Jahren. Unser Ziel ist es, queeren 

Jugendlichen einen Zugang zu einer Gemeinschaft zu bieten, in der sie sich und 

ihre sexuell-geschlechtliche Identität in einem geschützten Rahmen besser 

verstehen und lieben lernen können. 

Wann und wo trifft sich die Gruppe? jeden letzten Sonntag im Monat um 15:00 

Uhr im Jugendhaus Café Ratz in Untertürkheim 

Weitere Infos, Adresse und Kontakt:  https://queerdenker-stuttgart.com 

 

Gruppe in Bietigheim 

Regenbogenleutz 

Das sagen sie über sich: Queere Jugendgruppe in Bietigheim. Wer darf kommen? 

Alle! Egal, ob LGBTQ+, unsicher oder einfach offen und unterstützend, 

zwischen 14 und 26 Jahren. 

Wann und wo trifft sich die Gruppe? Im Jugendhaus 4D in Bietigheim. Termine 

bitte direkt dort erfragen! 

Weitere Infos, Adresse und Kontakt: Auf Facebook Regenbogenleutz Bietigheim. 

Auf Instagram @regenbogenleutz 

 

 

http://ihs-ev.de/gruppen-und-treffen/gendernauts-neu/


 

Gruppen in Tübingen: 

Jules (Mädchen*treff Tübingen) 

Das sagen sie über sich: 

für alle Mädchen* und junge Frauen*, die 

 zwischen 15 und 25 sind 

 ab und zu oder auch ständig auf Frauen* stehen 

 sich da nicht so sicher sind 

 andere Mädchen* und junge Frauen* treffen und sich austauschen wollen 

Wann und wo trifft sich die Gruppe? jeden zweiten und vierten Freitag im Monat 

ab 19 Uhr in der achtbar im Frauen*ProjekteZentrum 

Weitere Infos, Adresse und Kontakt: 

https://www.maedchentreff-tuebingen.de/wasistlos/jules/ 

 

Treffpunkt jung & queer (Mädchen*treff Tübingen) 

Das sagen sie über sich: Du bist lesbisch, bisexuell, trans*, inter, genderqueer, 

dir nicht sicher oder willst dich überhaupt nicht einordnen…? 

Du würdest gern mit anderen darüber reden? 

Du hast Fragen und weißt nicht, wem du sie stellen könntest? 

Du magst einfach andere junge Menschen kennenlernen, die sich auch 

angesprochen fühlen und dich in lockerer Runde unterhalten? 

Dann komm zu uns! 

 

Wann und wo trifft sich die Gruppe? Treffpunkt jung & queer ist für 

Jugendliche und junge Erwachsene ab 14 Jahren und findet jeden ersten 

Montag im Monat von 18 bis 20 Uhr in der achtbar im Frauen*ProjekteZentrum 

statt. 

Weitere Infos, Adresse und Kontakt: 

https://www.maedchentreff-tuebingen.de/wasistlos/jules/ 

 

Gruppe in Ulm: 

TeenGender (Freundeskreis Trans* Ulm) 

Das sagen sie über sich: Jugendgruppe für trans* Jugendliche zwischen 13 und 

ca. 21. Was macht unsere Gruppe aus? Einfach gesagt:“ Die Gruppe ist cool!“. 

Schnell wird klar „Ich bin nicht allein“, ich kann „Ich selbst sein“. 

https://www.maedchentreff-tuebingen.de/wasistlos/jules/
https://www.maedchentreff-tuebingen.de/wasistlos/jules/


Wann und wo trifft sich die Gruppe? Bitte unter kontakt@freundeskreis-trans-

ulm.de 

erfragen! 

Weitere Infos, Adresse und Kontakt: 

http://www.freundeskreis-trans-ulm.de/index.php/jugendgruppe-teengender 

 

Noch mehr Gruppen in Baden-Württemberg findest du hier: 

Netzwerk LSBTTIQ Baden Württemberg 

http://netzwerk-lsbttiq.net/jugend/jugendgruppen 

 

5) Wohin kann ich mich wenden, wenn ich Fragen habe oder mit 

jemandem über mich und meine Gefühle sprechen möchte? 

Falls du dich nicht wohlfühlst z.B. bei deinem Coming out  oder wenn es dir 

schlecht geht, weil du das Gefühl hast, dass dich niemand versteht, ist es 

wichtig, dass du dir ein paar Menschen suchst, die dich so akzeptieren, wie du 

bist. Auch wenn du Erfahrungen gemacht hast, in denen du ausgeschlossen 

wurdest oder andere dich verletzt haben– suche dir Hilfe und vertraue dich 

jemandem an! Manchmal fühlt es sich zwar an, als ob du ganz alleine wärst mit 

diesen Problemen, aber es gibt Menschen mit ähnlichen Erfahrungen, die sich in 

ihrer Identität wohl fühlen. 

Du kannst überall Verbündete finden. Neben LSBTTIQPA*-Gruppen gibt es  auch 

andere Orte, wo du Unterstützung erhältst. Bei Schwierigkeiten, die du nicht im 

Freund*innenkreis lösen kannst oder Wenn du z.B. mit einer neutralen, 

erwachsenen Person sprechen möchtest, dann könnte eine Beratungsstelle 

der richtige Ort für dich sein. Wenn du dich an eine Beratungsstelle wendest, 

schau dir vorher die Website an: Spricht die Seite auch LSBTTIQPA*-Menschen an 

und wird auf eine gendersensible Sprache geachtet? Dann kannst du mit gutem 

Gefühl dort ein Erstgespräch vereinbaren. 

In Beratungsstellen sprichst du mit einer professionellen Person darüber, wo 

du gerade stehst und was du brauchst, damit es dir möglichst gut gehen kann 

und welche Unterstützung du dabei benötigst. Manchmal hat man ja ganz schön 

viele Fragen und Themen, und es kann hilfreich sein, diese in einem Gespräch zu 

„sortieren“. Ein Beratungsgespräch ist anonym, das heißt du musst deine 

Adresse nicht preisgeben und die Mitarbeiterinnen haben Schweigepflicht, sie 

erzählen deinen Namen und deine Geschichte nicht weiter. 

Hier findest du Adressen, wo du dich beraten lassen kannst: 

https://www.frauenberatung-fetz.de/de/beratung/lesbenberatung.html 

https://www.maedchengesundheitsladen.de 

http://netzwerk-lsbttiq.net/beratung-selbsthilfe 

http://www.freundeskreis-trans-ulm.de/index.php/jugendgruppe-teengender
http://netzwerk-lsbttiq.net/jugend/jugendgruppen
https://www.frauenberatung-fetz.de/de/beratung/lesbenberatung.html
https://www.maedchengesundheitsladen.de/
http://netzwerk-lsbttiq.net/beratung-selbsthilfe


 

6) Literaturliste 

Allgemeine Infos: 

http://netzwerk-lsbttiq.net 

https://www.100mensch.de/index.html 

https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-

sm/intern/downloads/Downloads_Offenheit_und_Akzeptanz/Lexikon-der-

kleinen-Unterschiede_2018.pdf 

 

Coming Out: 

 

Die Coming-Out-Broschüre für 12 bis 20 Jährige. 

Herausgegeben vom: 

Netzwerk LSBTTIQ Baden-Württemberg, 2016 

 

Download unter: http://netzwerk-lsbttiq.net/jugend/coming-out 

 

Jugendgruppen: 

http://ihs-ev.de/gruppen-und-treffen/ 

http://netzwerk-lsbttiq.net/jugend/jugendgruppen 

https:// http://www.lambda-bw.de/neuigkeiten.html 

 

Beziehung, Liebe und Sex: 

Die Broschüre „sex’n’tipps - Wo die Liebe hinfällt" greift die Fragen von 

Jugendlichen im Hinblick auf sexuelle Orientierungen auf. 

Download unter: 

https://service.bzga.de/pdf.php?id=6799c98173d711436ecc519134181042 

 

STI: 

http://www.aidshilfe-

hamburg.de/fileadmin/media/documents/Flyerdownloads/Leckt_mich_deutsc

h_Download.pdf 

Liebesleben von der BzGA informiert dich rund um Liebe, Sex und Schutz: 

https://www.liebesleben.de/ 

 

http://netzwerk-lsbttiq.net/
https://www.100mensch.de/index.html
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-sm/intern/downloads/Downloads_Offenheit_und_Akzeptanz/Lexikon-der-kleinen-Unterschiede_2018.pdf
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-sm/intern/downloads/Downloads_Offenheit_und_Akzeptanz/Lexikon-der-kleinen-Unterschiede_2018.pdf
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-sm/intern/downloads/Downloads_Offenheit_und_Akzeptanz/Lexikon-der-kleinen-Unterschiede_2018.pdf
http://netzwerk-lsbttiq.net/jugend/coming-out
http://ihs-ev.de/gruppen-und-treffen/
http://netzwerk-lsbttiq.net/jugend/jugendgruppen
http://www.lambda-bw.de/neuigkeiten.html
http://www.aidshilfe-hamburg.de/fileadmin/media/documents/Flyerdownloads/Leckt_mich_deutsch_Download.pdf
http://www.aidshilfe-hamburg.de/fileadmin/media/documents/Flyerdownloads/Leckt_mich_deutsch_Download.pdf
http://www.aidshilfe-hamburg.de/fileadmin/media/documents/Flyerdownloads/Leckt_mich_deutsch_Download.pdf


LSBTTIQPA* und Schulaufklärung: 

www.regenbogenbildung.de  

 

Blogs: 

The Queer L-Vlog 

 

Bei „The Queer L-Vlog“ handelt es sich um ein Non Profit Sichtbarkeits-Projekt, 

das sich zum Ziel gesetzt hat, queere, genderqueere, nicht-binäre, trans* und 

lesbische Menschen sichtbar zu machen und „ihre*“ Themen zu behandeln. 

 

https://www.youtube.com/channel/UCKg2P8uepg4Nhuem106GYFg 

 

Rainbowfeelings 

Privater Blog zu Liebe, Coming Out und Lifestyle für Frauen*, die lesbisch, bi 

oder queer sind. 

www.rainbowfeelings.de 

 

Noch Fragen? Wir freuen uns über deine Rückmeldung! 

Bilder: Lea Murphy 

 

Das Projekt „Gemeinsam für 

Sichtbarkeit“ wird unterstützt 

durch das Ministerium für 

Soziales und Integration aus 

Mitteln des Landes Baden-

Württemberg. 

 

http://www.regenbogenbildung.de/
https://www.youtube.com/channel/UCKg2P8uepg4Nhuem106GYFg
http://www.rainbowfeelings.de/

